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Vorwort Die vorliegende Arbeit basiert teilweise auf meiner Magisterarbeit (Religionswissenschaft), die ich im April 2009 an der Katholischen Fakultät der Universität Wien vorgelegt habe, wobei jedoch bewusst einige Passagen weggelassen und wesentliche Kapitel neu hinzugefügt wurden, die meines Erachtens zu einem besseren Verständnis für den Wandel der Sicht hinsichtlich der Spiritualität und der Wissenschaft in der Gegenwart beitragen und auch den nur scheinbar grundlegenden Zwiespalt zwischen spiritueller Weltsicht und den Glauben an ein naturwissenschaftliches Weltbild aufzeigen könnten.



Das grundsätzliche Verständnis für „Spiritualität“ unterscheidet sich ebenso wie ihre konkrete Ausprägung. Der Begriff Spiritualität hat offensichtlich heute ein sehr weites Spektrum



an



Bedeutungsnuancen



erfahren,



die



je



nach



Weltanschauung,



konfessioneller Bindung, persönlicher Bildung und Einstellung des Experten in der Formulierung differieren können. Eine Begriffsbestimmung wird überdies dadurch erschwert, weil vor allem im englischsprachigen Schrifttum die Begriffe Religiosität und Spiritualität häufig synonym verwendet werden. Viele dieser Definitionen, die für Spiritualität, Religiosität und Religion in diversen religionswissenschaftlichen, soziologischen, philosophischen und psychologischen Abhandlungen angegeben werden, können zwar einander ähneln, aber sie beschreiben meist nur ganz spezielle Aspekte der Spiritualität. Es kann dadurch für den geneigten Leser der Arbeit der Eindruck erweckt werden, dass ich nur ein „Florilegium“, eine Blütenlese von Definitionsmöglichkeiten der Spiritualität ausgewählt habe, doch habe ich ganz bewusst doch möglichst viele Definitionen aufgelistet, um zu zeigen, dass gerade der Begriff Spiritualität von Psychologen, Soziologen, Philosophen oder Religionswissenschaftlern



ganz



unterschiedlich



interpretiert



wird,



weshalb



auch



die



vorliegenden Definitionen so schwer in Einklang zu bringen sind. So meint z. B. Birgit Heller: „Das Schlagwort Spiritualität hat derzeit Konjunktur. In den modernen westlichen



Gesellschaften



gibt



es



kaum



einen



Bereich,



der



von



der



„Spiritualitätswelle“ völlig unberührt geblieben wäre. Für die Religionswissenschaft ist die Verhältnisbestimmung von Religion und Spiritualität, die sich in diversen Diskursen zeigt, von besonderem Interesse. Wird Spiritualität in Opposition zu Religion definiert - was teilweise geschieht, ist fraglich, inwiefern Spiritualität



überhaupt noch Thema der Religionswissenschaft sein kann“1. Dagegen kann man allerdings einwenden, dass die Spiritualität eigentlich nicht in Opposition zur Religion definiert werden kann, da sie zweifelsohne den Kernbestandteil jeder Religion ausmacht. So vertritt z. B. Evelyn Underhill die Ansicht: “spiritual life is the heart of all real religion and therefore of vital concern to ordinary men and women” 2 und Takeuchi Yoshinori weist als Herausgeber des Sammelbandes der buddhistischen Spiritualität besonders in seinem Vorwort darauf hin: “No religion has set a higher value on states of spiritual insight and liberation, and none has set force so methodically and with such a wealth of critical reflection of states of spiritual insight …”3. Wenn also Spiritualität als das Kernelement jeder Religion aufzufassen ist , wie könnte man sie dann in Zukunft in den religionswissenschaftlichen Debatten ausklammern wollen? Sicher sind methodologische Abgrenzungen gegenüber den unbedachten und unreflektierten Äußerungen zum Thema Spiritualität erforderlich, denn nicht jede beliebige, wenn auch Gemeinschaft fördernde menschliche Tätigkeit kann – zumindest aus religionswissenschaftlicher Sicht auch als spirituell bezeichnet werden, weil nicht jede menschliche Tätigkeit spirituellen Charakter aufweisen kann, auch wenn sie unter Umständen von einigen Soziologen so gesehen werden soll. Die neuesten Erkenntnisse der naturwissenschaftlichen Disziplinen scheinen heute durchaus in der Lage zu sein, eine „geistlose“, materialistische Welterklärung und eine ganz neue Sicht hinsichtlich der Entstehung der Welt und des Lebens offerieren zu können, aber schon im vorigen Jahrhundert hat die Entdeckung der Quantenphysik den Glauben an die Exaktheit, Richtigkeit und Wahrhaftigkeit wissenschaftlicher Erkenntnisse ins Wanken geraten lassen, weil sie doch allen bisher



anerkannten



und



logischen



Gesetzen



der



klassischen



Physik



zu



widersprechen scheint. Daher ist es an der Zeit, ein neues Weltbild zu konstruieren, das den heutigen natur- aber auch geisteswissenschaftlichen Erkenntnissen gerecht werden kann.



Wien, im Mai 2014
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1 Einleitung In der europäischen Gegenwartsgeschichte hat sich nach zwei mörderischen Weltkriegen und dem Aufbegehren der Studenten 1968 ein tief greifender weltanschaulicher Wandel in Europa vollzogen, der die Spätmoderne und die heute oft als Postmoderne bezeichnete Welt der Gegenwart so nachhaltig beeinflusst hat. Der entscheidende Paradigmenwechsel in den Wissenschaften führte zu einer allgemeinen Skepsis gegenüber allen früheren Werten und Vorstellungen und auch zu einer zunehmenden Verunsicherung und in der europäischen Gesellschaft zu einer gewissen Orientierungslosigkeit. Der Individualisierungsschub, der auch als ein Produkt der wohlfahrtsstaatlichen Modernisierung aufzufassen ist, hat die in die Industriegesellschaft eingebauten Lebensformen zunächst enttraditionalisiert4. Die moderne sozial abgesicherte Arbeitsmarktgesellschaft hat nicht nur die ehemaligen Grundlagen der Klassengesellschaft gründlich zertrümmert, wobei sich nicht nur die sozialen Klassen und Schichten sukzessive aufgelöst haben, sondern auch das ehemalige Familienideal als solches eliminiert. Die Kernfamilie mit ihren traditionellen „Normalbiographien“ ist heute kaum mehr vorhanden, weil sie den neuen partnerschaftlichen Lebensentwürfen5 Platz machen musste. Mit dem Verlust des traditionellen Bewusstseins der überkommenen Denk-, Lebens- und Arbeitsformen müssen infolge dessen auch die Mechanismen der Angst- und Unsicherheitsbewältigung, die in dem sozial-moralischen Netzwerk (Familie, Ehe, Männer- und Frauenrollen) ehedem noch funktioniert haben, versagen. Gleichzeitig wird jetzt die Strategien der Lebensbewältigung den emanzipierten Individuen selbst abverlangt, was zu sozialen und kulturellen Erschütterungen sowie psychischen Verunsicherungen führen muss, wodurch ganz neue Herausforderungen für die gesellschaftlichen Institutionen, hinsichtlich Ausbildung, Beratung, Therapie und Politik erforderlich werden. Die Vergewaltigung der realen Welt durch die fortschreitende Technik und auch die Globalisierung haben außerdem zu einem ungeahnten Fortschrittsglauben geführt, nämlich zu einem Glauben an die Allmacht der Wissenschaft und zu einem Glauben an die Möglichkeit einer rein wissenschaftlichen (materialistischen) Erklärung der Welt und der Phänomene des



4



5



Vgl. Beck, U., Risikogesellschaft. Auf dem Weg in eine andere Moderne, Frankfurt am Main 1986, 251. Lebensgemeinschaft, Lebensabschnittspartnerschaft, Patchworkfamilie, Single Haushalt, etc.
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Lebens. Aber die Wissenschaft kann heute nicht mehr wirklich überzeugen angesichts der widersprüchlichen Vielstimmigkeit ihrer Experten.



Zwar konnten die Abendländer bislang noch ihr kulturelles Monopol verteidigen, allerdings ist nicht einzusehen, weshalb ein kognitiver, spiritueller, ethischer, sozialer oder politischer Fortschritt in Zukunft nur von jenen Gesellschaften erfolgen müsste, die heute über große finanzielle Ressourcen und damit über entsprechende Machtmittel verfügen. Viele, geistig hoch differenzierte und bewunderungswürdige Kulturen haben sich trotz ihrer heute vielleicht noch rudimentären Technik und aus europäischer Sicht tristen hygienischen und sozialpolitischen Verhältnissen eine durchaus lebenswerte Umwelt geschaffen, die oft mehr Lebenszufriedenheit und spirituelle Ausgeglichenheit beschert als das rastlose Treiben in den Großstädten6 der westlich orientierten Welt.



Es ist für viele Menschen sicherlich kein Geheimnis, dass wir in den Industriestaaten in einer herzlosen, rein kommerziell ausgerichteten Medienwelt leben, in der Tatsachen verfälscht, Lügen verbreitet und Meinungen nach Gutdünken weltweit manipuliert werden können. Der alles beherrschende Medienmarkt entwirft vielfach Schreckensszenarien, die eine sich selbst gefährdende Zivilisation vorhersieht und kolportiert eine zunehmende Ratlosigkeit der Gesellschaft angesichts der sich auflösenden Strukturen der Industriegesellschaft. Infolge der Flexibilisierung der Arbeitswelt und der ökonomischen Rationalität haben sich frühere Familienstrukturen schon weitgehend aufgelöst und damit neue Partnerschaftsideale geschaffen und auch die Single-Existenz gefördert. In der Politik und der Wirtschaft geht scheinbar nichts mehr ohne Korruption7 und jeder weiß, dass die Umwelt in allen Weltgegenden entweder zerstört oder durch Abfall und Industrieabgase verunreinigt



und



belastet



wird.



Der



durch



CO2–Emissionen



angeheizte



Treibhauseffekt der weltweit betriebenen Industrieanlagen hat schon jetzt zu einer beachtlichen



Erderwärmung



geführt,



die



einerseits



Unwetter



mit



Über-



schwemmungen und andererseits Dürreperioden in ehemals fruchtbaren Gebieten zur Folge hat, wobei das Ausmaß der Folgeschäden noch in keiner Weise 6



7



Schweder, R. A., Moralische Landkarten, „Erste Welt“ - Überheblichkeit und die neuen Evangelisten, in Harrison, L.E., Huntington, S.P., Streit um Werte. Wie Kulturen den Fortschritt prägen, Hamburg 2002, 210. Lipset, S.M., Lenz, G.S., Korruption, Kultur, Märkte, in Harrison, L.E., Huntington, S.P. (Hg.), Hamburg 2002, a. a. O., 145 f.
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abzuschätzen ist. Die Ausdünnung der Ozonschicht, die die schädliche UVStrahlung des Sonnenlichtes absorbiert, hat durch den Ausstoß gasförmiger Halogenverbindungen ein beängstigendes Ausmaß angenommen. Der Siegeszug des Industriesystems hat aber die Belastbarkeit der Natur schon bei Weitem überschritten, weshalb es auch zu globalen sozialen, politischen, ökonomischen und kulturellen Spannungen gekommen ist. Man müsste sich also heute durchaus fragen, ob wir auf dieser „unheilen“, rastlosen Welt überhaupt noch Zeit oder irgendwo eine Nische der Stille, der Besinnung und damit der Spiritualität finden könnten. Es erscheint mir daher sinnvoll zu sein, die Urgründe dieser als unselig empfundenen Entwicklung



mit



einem



Streifzug



durch



die



Entwicklungsgeschichte



der



Wissenschaften und der Philosophie aufzuspüren und nachzuzeichnen. Der mehrfache Paradigmenwechsel in der modernen Wissensentwicklung, die schon im späten



18.



Jahrhundert



einsetzende



Säkularisierung,



die



Abnabelung



von



traditionellen kirchlichen Institutionen, der um sich greifende Liberalismus, der sich später zu einem krassen, egozentrischen Individualismus und Libertinismus ausgewachsen hat, sind sichere Anzeichen einer weitgehenden Entsakralisierung unserer Lebenswelt. Aber nicht nur die Raffgier des kapitalistischen Systems, der individuelle Egoismus, die Beliebigkeit in allen Belangen, die zunehmende Gewaltbereitschaft, die anhaltende Herabwürdigung des menschlichen Lebens und die allgemeine Sexualisierung des Alltags, sondern auch global gesehen die einseitigen Interessen der Wirtschaftsmächte und die machtpolitischen Intentionen einzelner Staaten und die immer rücksichtslosere Ausbeutung unseres Planeten lassen aus heutiger Sicht, nichts Gutes für die nähere Zukunft erwarten. Genauso wie sich der Kommunismus - Marxismus totgelaufen hat, muss auch das kapitalistische System und der mit diesem verbundene, bisher ungebrochene Besitzund Fortschrittswahn angesichts der Weltwirtschaftskrise in vieler Hinsicht als gescheitert betrachtet werden. In der Geschichte der Menschheit - soweit wir es wissen - hat es niemals ein „goldenes Zeitalter“ gegeben, doch haben die Menschen immer schon von einem solchen geträumt, es aber in die Zukunft oder in eine graue Vorzeit verlegt8.



Besonders in den reichen Industrieländern haben die Menschen ihre spirituellen und mentalen Kräfte des Heils und der „Heilung“ über Bord geworfen und sie durch eine 8



Ovid (Publius Ovidius Naso, röm. Dichter 13 v. Chr. – 17 n Chr.) Metamorphosen, Zürich 1964, 89112.
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mechanisierte, vorwiegend wissenschaftlich ausgerichtete, technisierte Medizin und durch industriell erzeugte, aber teure9 Medikamente ersetzt. Aber es gibt Anzeichen, dass sich die Menschen wieder ihrer spirituellen Fähigkeiten bewusst werden und somit auch die heilenden Kräfte der Spiritualität erfahren. Uralte Methoden der Heilkunst, die ja in vielen Ländern der Erde (Indien, China, Tibet, Brasilien, in vielen Ländern Afrikas und Südamerikas) heute noch hoch im Kurs stehen und nach wie vor praktiziert werden, kommen auch in den hoch- entwickelten Industrieländern wieder in Mode (Akupunktur, Homöopathie, Raiki, Schamanismus, Tai Chi, Geistheilung etc.). Allerdings muss man noch den Konkurrenzkampf10 zwischen der als „alternativ“ (komplementär) bezeichneten Heil-„kunst“ und der modernen, wissenschaftlichen Medizin abwarten, der sicher noch eine geraume Zeit in Anspruch nehmen wird, aber vielleicht doch zu einer neuen, möglicherweise holistischen11 Auffassung des Heilens und der Heilung führen wird.



Obwohl sich die traditionellen christlichen Kirchen heute in einem ständigen Rückzugsgefecht aufreiben und immer mehr Anhänger an neue, religiöse und spiritistische oder auch wissenschaftlich-agnostisch ausgerichtete Gruppierungen verlieren, muss man sich doch auch die Vorstellung bewahren, dass die griechischrömische Antike, das jüdisch-christliche Erbe, ebenso wie der Einfluss früher arabischer Gelehrter dem europäischen Kontinent und somit der westlichen Zivilisation die wissenschaftliche und politische Vormachtstellung vor allen anderen Ländern dieser Erde eingeräumt, gesichert und bewahrt hat. Der rasante Aufschwung der Wissenschaftsentwicklung hat erst vor ungefähr vierhundert Jahren in der europäischen Welt eingesetzt, der zu unserem heutigen Wissenstand geführt hat. Wenn heute auch die eurozentrische Sichtweise (Überheblichkeit?) nicht mehr gefragt ist und die abendländischen, christlichen Wurzeln zunehmend geleugnet werden, sollte man sich doch in Erinnerung rufen, dass unsere Welt die meisten, umwälzenden Errungenschaften der heutigen Welt im besonderen Maß der 9



10



11



Der hohe Preis der industriell erzeugten Medikamente ergibt sich aus den hohen Entwicklungskosten und den von den Gesundheitsbehörden geforderten aufwendigen klinischen Prüfungen zur klinischen Sicherheit, bevor ein Medikament seine offizielle Zulassung erfährt. Vgl. Langbein, K., Martin, H.-P., 1 Weiss, H., Bittere Pillen, überarbeitete Neuausgabe, Köln 2008. Singh, S., Ernst, E., Trick or Treatment. Alternative Medicine on Trial, London 2008, Faulstich, J., Das Heilende Bewusstsein. Wunder und Hoffnung an den Grenzen der Medizin, München 2006, Reckeweg, H.-H., Homotoxikologie. Ganzheitsschau einer Synthese der Medizin, Baden-Baden 51978. Holistische Medizin: ganzheitliche Medizin, die alternative Methoden der komplementären Medizin und die der Schulmedizin in sich vereinigt. Ob eine solche jedoch möglich ist, da jede eine völlig differente Betrachtungsweise des Leidens bevorzugt, erscheint mir allerdings mehr als fraglich.



14



europäischen Forschung und Entwicklung zu verdanken hat. Diese Erfolge wurden nicht nur in Physik, Chemie, Biologie und allen anderen Wissenschaftszweigen errungen,



sondern



auch



die



wissenschaftliche



Medizin



(weltweite



Seuchenbekämpfung), Ökonomie und Ökologie wurden auf europäischen Boden begründet. Auf diese Gesichtspunkt möchte ich ausdrücklich hinweisen.
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2. Prolog: Analyse der gegenwärtigen Weltsicht In der Gegenwartsphilosophie und in der Rezeption wissenschaftlicher Erkenntnisse haben sich die Schwerpunkte heute weitgehend verlagert, sodass man sich durchaus veranlasst fühlen könnte, bisher noch vertraute Denkmuster auf zu geben, gerade noch selbstverständliche Fragenkomplexe in teilweise völlig neuen Zusammenhängen zu betrachten und damit die Begrenztheit früherer Ansichten anzuerkennen. Wahrscheinlich wird sich unser bisheriges Wissen auf die engen Grenzen der Geschichte, der Philologie und Logik zurückziehen, da unser heutiges Wissen bereits jetzt auf völlig neuen Grundlagen beruht. Dies meinte jedenfalls Peter Sloterdijk, als er damit die Grundproblematik der postmodernen, philosophischen Diskussion in seiner kritischen Schrift12 beschrieb. Der Wandel der Positionen ist heute augenscheinlich und auch zweifellos revolutionär zu nennen. Zu Beginn der Neuzeit wurde schon einmal mit der Etablierung moderner, vor allem auf Empirie beruhender Wissenschaften das gerade bis dahin noch Selbstverständliche und als unveränderlich Geglaubte infrage gestellt, und so haben sich auch heute die experimentellen, auf mathematischer Logik beruhenden Naturwissenschaften neben der Theologie und Philosophie ganz offensichtlich auch eine für den Menschen der Gegenwart bedeutende Position in der Welterklärung erkämpft, die allerdings zu einer neuen, vielleicht größeren Skepsis und Desorientierung geführt hat.



Die Gelehrten der Renaissancezeit waren zwar nicht die ersten, die sich mit der Ansicht vertraut gemacht haben, dass im Falle das denkende „Ich“ (res cogitans) an allem zweifelt, nicht daran gezweifelt werden kann, dass das „Ich“ zweifelt und demnach „seiend“ ist, also existent und demnach nicht zu bezweifeln wäre. Selbst im Zweifel kann nur das denkende Ich die grundlegende Voraussetzung jeglicher subjektiver Erkenntnis sein, „cogito, ergo sum“! So formulierte René Descartes diese Einsicht
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und machte sie zur Grundlage seiner philosophischen Überlegungen. Die



bewusste Identität ist der einzig passende Schlüssel zu einer subjektiven Wirklichkeit, aber wie jede subjektiv wahrgenommene Wirklichkeit steht diese in einer dialektischen Beziehung zur Gesellschaft, durch die sie geformt und von der sie auch 12 13



Sloterdijk P., Kritik der zynischen Vernunft, Frankfurt am Main 1983. Descartes R.,: „Alsbald machte ich die Beobachtung, dass während ich so denken wollte, alles sei falsch, doch notwendig ich, der das dachte, irgend etwas sein müsste, und da ich bemerkte, dass diese Wahrheit >ich denke, also bin ich 
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